
 

 



 

 

 

Liebe Kollegin, lieber Kollege, 

 

in der Corona-Krise spitzen sich ökonomische, ökologische und soziale 

Fehlentwicklungen des Systems „kapitalistische Marktwirtschaft“ zu. Diffuse 

Ängste nehmen sich Raum, Fragen nach Ursachen von Problemen sowie Kritik 

an politischen Interventionen werden lauter und die öffentliche Suche nach 

Alternativen zum Bisherigen wird sichtbar. In unserem Werkstattgespräch 

„Menschen für Veränderungen gewinnen!“ wollen wir folgenden Fragen 

nachgehen: 

 

Welche Haltungen und Einschätzungen haben Kolleg*innen zu den 

gesellschaftlichen Verhältnissen, in denen wir leben? Welche Chancen für 

eine Veränderung des Bisherigen sehen sie? 

 

Wie vermitteln wir als gewerkschaftliche Aktive komplexe, systemische 

Zusammenhänge in unserer gewerkschaftlichen Alltagsarbeit und in 

Seminaren? Ist unsere Ursachen- und Kapitalismusanalyse noch hinreichend 

und zeitgemäß? 

 

Wie bewegen sich Menschen und wie gewinnen wir sie für unser 

gewerkschaftliches politisches Programm und die konkreten Kampagnen? 

Welche Anregungen aus dem Diskutierten können wir in unserer 

gewerkschaftlichen Praxis aufgreifen? 

 

Wir planen unser Werkstattgespräch als Präsenzveranstaltung. Sollte dies 

aufgrund der Pandemie nicht möglich sein, werden wir die Veranstaltung als 

Online-Format anbieten.  

 

 

Seminarnummer für die Anmeldung: SH07621 

(eine Anreise am Vorabend ist ggf. möglich) 

 
Viele Grüße 

f. d. Vorbereitungsteam Brombach/Müller/Wlecklik/Wolfram 

 

Petra Wolfram  



 

 

Das Programm im Einzelnen 

 
Mittwoch, den 30.06.2021 

8.30 Uhr – 9.00 Uhr 

➢ Eröffnung und Begrüßung mit Irene Schulz, geschäftsführendes Vorstandsmitglied der 

IG Metall 

 

9.00 Uhr – 10.30 Uhr 

➢ Dr. Martin Kuhlmann und Dr. Stefan Rüb, SOFI Göttingen, stellen 

„Gesellschaftsbilder von Betriebsrät*innen und Vertrauensleuten“ vor. Basis sind 

Interviews, in denen sie nach ihren Haltungen zu den gesellschaftlichen Verhältnissen 

und der eigenen und gewerkschaftlichen Durchsetzungsmacht gefragt wurden. 

 

11.00 Uhr – 12.30 Uhr 

➢ Thorben Albrecht, Leiter Grundsatzfragen und Gesellschaftspolitik, IG Metall, wird 

diese Forschungsergebnisse aufgreifen und über „Gesellschaftspolitische 

Zukunftsfragen und Herausforderungen für die IG Metall“ diskutieren. 

Pause 

14.00 Uhr – 15.30 Uhr 

➢ Prof. Dr. Nicole Mayer-Ahuja, Universität Göttingen, „Von Marx lernen? Anregungen 

für eine zeitgemäße Kapitalismuskritik“ reflektiert in ihrem Input, ob Karl Marx 

(noch) ein „Ratgeber für Gewerkschaften“ sein könnte. 

 

16.00 Uhr – 17.30 Uhr  

➢ „Tafelbilder zur Kapitalismus- und Gesellschaftskritik in Seminaren von den 60er 

Jahren bis heute“. Eine Ausstellung ist der Ausgangspunkt. Es geht um einen 

gemeinsamen Erfahrungsaustausch und um das Nachdenken darüber, wie wir in 

Gesprächen und Seminaren argumentieren, analysieren und orientieren. 

 

Donnerstag, den 1. Juli 2021 

8.30 Uhr – 9.00 Uhr 

Orientierung zum Tagesablauf und Einstieg 
 

9.00 Uhr – 10.10 Uhr 

➢ Dr. Emilia Roig, Center for intersectional Justice (CIJ), Why we matter – Das Ende der 

Unterdrückung! „Das Ende der Unterdrückung, so utopisch es klingen mag, ist nichts 

anderes als ein Bewusstseinswandel: hin dazu, dass wir alle gesehen, gehört und 

geachtet werden – und nicht nur wenige.“ - so Emilia Roig in ihrem Buch. Es geht um 

Muster der Unterdrückung und um Solidarität. 

 



 

 

10.30 Uhr – 12.00 Uhr  
Vertiefungen und Reflektionen in Arbeitsgruppen 

Pause 

14.30 Uhr – 17.30 Uhr 

Workshops am Nachmittag 

➢ Workshop 1: Klaus Abel, IG Metall, Projektleitung, „Die IG Metall vom Betrieb aus 

Denken!“ Die Projektidee und erste Ergebnisse werden vorgestellt sowie 

Herausforderungen gemeinsam diskutiert, die sich daraus für unsere 

Gewerkschaftsarbeit ergeben. 

➢ Workshop 2: Jasmin Maschke/Sarah Hammes, Bildungszentrum Sprockhövel, 

Impulse aus der Jugendbildungsarbeit gilt es, als Inspiration für die 

Gesamtorganisation und unsere Praxis gemeinsam zu reflektieren. 

 

Freitag, den 2. Juli 2021 

8.30 Uhr – 9.00 Uhr  

Orientierung zum Tagesablauf und Einstieg 
 
9.00 Uhr – 10.30 Uhr 

Videobotschaften als Impuls … 

 

10.30 Uhr – 12.00 Uhr 

➢ Prof. Dr. Klaus Dörre, Universität Jena. Zurück zum „einfachen“ 

Interessengegensatz? Kapitalismuskritik heute! Mit seinem kritischen Blick sowohl 

auf die konkrete Seminarpraxis als auch auf gewerkschaftliche Herausforderungen, 

begleitet er die gewerkschaftliche Bildungsarbeit seit den 80er Jahren. Uns 

interessiert seine heutige Analyse. 

 

12.00 Uhr – 12.30 Uhr  

Abschlussbetrachtungen mit Richard Rohnert, Leiter des IG Metall Bildungszentrums 

Sprockhövel 

  



 

 

 

Termin: 

Mittwoch, 30.06. – Freitag, 02.07.2021 

 

Freistellung: 

☐ § 37 (7) BetrVG oder 

☐ nach den jeweiligen Bildungsurlaubsgesetzen der Länder 

 

Seminarnummer: 

SH07621 
 

Zielgruppe: 

BR, JAV, Referent*innen und Vertrauensleute, die ihre Erfahrungen mit der 

Vermittlung von politischen Zusammenhängen reflektieren und Anregungen 

für die betriebliche Öffentlichkeitsarbeit bekommen wollen 

 

Anmeldung über Deine IG Metall Geschäftsstelle: 

 

Name: ________________________ Vorname: __________________________ 
 
Straße: ________________________ PLZ/Ort: __________________________ 
 
Tel.: ________________________ E-Mail: __________________________ 
 
Mitgliedsnummer: ______________ 
 
Firma: _____________________________________________________________ 
 
Straße: ________________________ PLZ/Ort: __________________________ 
 
Tel.: ________________________ E-Mail: __________________________ 
 
 

bis 18.11.2024 

KONTAKT 

IG Metall Bildungszentrum Sprockhövel 
Otto-Brenner-Straße 100, 45549 Sprockhövel 

Jacqueline Crone 

Tel.: 02324/706-364, Fax: 02324/706-293 
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